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Prof. Dr. Barolin ist im März diesen Jahres verstorben. Die
Österreichische Sektion der ILAE gedenkt seiner als eines
Klinikers und Forschers, der sich neben seiner ausgedehn-
ten neuro-psychiatrischen Tätigkeit einfallsreich mit EEG
und Epilepsien beschäftigt hat.

G. S. Barolin wurde am 25. Juli 1929 in Wien geboren.
Nach seinem Studium hat er sich in Wien, Innsbruck,
Graz, Marseille, Paris und Göttingen in Neurologie und
Psychiatrie ausgebildet. Unter Prof. H. Reisner (Kranken-
haus Rosenhügel, Wien; Universitätsklinik für Neurologie
und Psychiatrie, Graz) wurde er habilitiert. Im Jahre 1973
wurde er vom Land Vorarlberg beauftragt, eine neurologi-
sche Abteilung aufzubauen. Er war 22 Jahre lang Vorstand
dieser Institution.

Seine Interessensgebiete umfassten Migräne, vaskuläre
ZNS-Erkrankungen, EEG, Epilepsien, Neurorehabilita-
tion sowie Grenzgebiete zwischen Neurologie und Psych-
iatrie. Aus seinen Veröffentlichungen aus dem Bereich
Epilepsie seien 2 Schwerpunkte herausgegriffen:

Barolin G. S. Migraine and Epilepsies – a Relationship?
Epilepsia 1966; 7: 53–66. Diese häufig zitierte Arbeit ana-
lysierte kritisch die Beziehung der genannten Anfalls-
krankheiten und sollte immer wieder aufkommende Spe-
kulationen über ätiologische Gemeinsamkeiten beenden.

Ein ausgiebiges Publikationsfeld befasst sich mit vasku-
lär bedingten Epilepsien. Gemeinsam mit E. Scherzer und
G. Schnaberth entstanden Epileptische Anfälle als Vor-
boten von Schlaganfällen. Fortschr Neurol Psychiat 1971;
39: 199–216 sowie die Monographie Die zerebrovaskulär-
bedingten Anfälle. Verlag Hans Huber, Bern 1975.

Die Einteilung in Präkursiv-Epilepsie, akut symptomati-
sche Anfälle als Symptom eines Schlaganfalles und post-
apoplektische Narbenepilepsie wurde an pathophysiologi-
scher Präzision nachfolgend kaum erreicht, wenngleich
häufig vergessen. Erst 2004 wurde die Idee der Präkursiv-
Epilepsie als „Heraldic seizure“ [Seizure 2004; 13: 328–
30] oder „Late-onset seizure of subsequent stroke“
[Lancet 2004; 363: 1184–6] ohne Zitierung Barolin’scher
Arbeiten wiederentdeckt.

Sowohl fachlich als auch privat war G. S. Barolin eine
Persönlichkeit mit vielen Facetten. Er beherrschte mehrere
Sprachen, sang mit hoher Professionalität Wiener Lieder,
war mehrfach Österreichischer Akademischer Meister im
Schilauf und organisierte deshalb die von ihm ausgerichte-
ten Kongresse mit Vorliebe in Wintersportorten. Die legen-
dären internationalen Alpinen EEG-Schi-Meetings sind
ihm als Organisator, Vortragenden, Diskutant und Überset-
zer historisch verpflichtet. Es sei nicht verschwiegen, dass
seine rastlose und erfindungsreiche Tätigkeit nicht ohne
Bruchlinien blieb.

Seine letzten Jahre waren schwierig. Nach seiner
Pensionierung und vor allem nach einem Schlaganfall im
Jahr 2000 vereinsamte er zunehmend und war beherrscht
vom Gefühl, nicht mehr gebraucht zu werden. Die letzte
Konsequenz entsprach seiner selbstbestimmten Persön-
lichkeit. Die Österreichische Sektion der ILAE gedenkt
seiner mit Betroffenheit und Respekt.

Univ.-Prof. Dr. Gerhard Bauer
Neurologische Abteilung

Medizinische Universität Innsbruck

Nachruf Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c. Gerhard Stricker-Barolin
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